
 

 

ASERBAIDSCHAN  UND GEORGIEN  

12 Tage „Uralte Kulturländer zwischen Schwarzen Meer und Kaspischen Meer“  

25. September bis 6. Oktober 2024 

Leitung: Silvia Freitag, VHS Ostalb 

1. Tag: Mi. 25.09.24 
Linienflug mit TURKISH AIRLINES von Stuttgart über 
Istanbul nach Baku, der am Kaspischen Meer gelegenen 
Hauptstadt Aserbaidschans, Abflug 10:55, Ankunft 20:55. 
Begrüßung durch die Reiseleitung und Transfer zum Ho-
tel.   
Abendessen in einem landestypischen Restaurant mit tra-
ditioneller Küche.  
Übernachtung Baku.   
 
2. Tag: Do. 26.09.24    
Start der Besichtigung in Baku mit der Allee der Märtyrer, 
wo den Opfern der Unabhängigkeitsbewegung von 1990 
gedacht wird. Vom Denkmal oberhalb der Altstadt neben 
den drei ikonischen Flammentürmen hat man einen herrli-
chen Blick über Baku. Anschließend Fahrt in die von einer 
Stadtmauer umgebenen, mittelalterlichen Altstadt mit ih-
rem Labyrinth aus engen Gassen, Moscheen, Karawan-
sereien und dem Palast von Shirwan Shah aus dem 
15. Jh. der zum UNESCO-Welterbe zählt. Besichtigung 
des Palast-Ensembles mit dem eigentlichen Wohnpalast 
und heute Museum, der Schah-Moschee, dem Grabmal 
des Seyid Yahya Bakuvi, dem  Murad-Tor, dem Versamm-
lungshaus, der Key-Gubad-Moschee und dem Badehaus. 
Von hier aus geht es weiter zum Jungfrauenturm Qiz Ga-
lasi aus dem 12. Jh., von dessen Dach sich ein Panorama 
auf das Kaspische Meer und den kilometerlangen Baku 
Boulevard eröffnet.   
Jenseits der Altstadtmauern breitet sich das Baku des 19. 
Jh. u. a. mit den über 100 imposanten, neogotischen Vil-
len der Ölbarone aus, die zur Zeit des Ölbooms von 1870 
bis 1914 errichtet wurden. Spaziergang durch die Fußgän-
gerzone rund um den Fontänenplatz und in der Nezami-
Straße mit vielen Geschäften, Cafés, Restaurants und 
Souvenirverkäufern.  
Am Nachmittag Zeit zur freien Verfügung, um z. B. am 
Baku Boulevard entlang des Kaspischen Meers zu prome-
nieren. Ein Grünstreifen mit Pflanzenarten aus Aserbai-
dschan und Europa trennen die Küste und den Boulevard 
von der Verkehrsachse Neftçilar Prospekti. Lohnend ist 
ein Besuch im Teppichmuseum, dessen Gebäude einem 
aufgerollten Teppich ähnelt, oder der Besuch der Caspian 
Waterfront Mall mit spektakulärer Architektur und Vene-
dig-Ambiente. Interessant sind auch das Zentrum für zeit-
genössische Kunst, das Stone Chronicle Museum oder 
das Schiffsmuseum.  

Abendessen in einem Restaurant mit traditioneller Küche. 
Übernachtung Baku. 
 
3. Tag: Fr. 27.09.24   
Ausflug auf die nahegelegene Absheron Halbinsel, wo 
die industrielle Erdölförderung im Jahr 1870 begann und 
die Landschaft aus Ölfeldern und Industriebrachland be-
steht. Durch Absherons exponierte Lage ist die Halbinsel 
auch Land der mittelalterlichen Festungsanlagen, der isla-
mischen Heiligtümer und Land der Zoroastrier. Besichti-
gung des Feuertempels Ateshgah aus dem 17.  Jh. und 
Einführung in die Grundgedanken Zarathustras, einer Re-
ligion, die bis in unsere Zeit im Mittleren Osten das Denken 
beeinflusst. Weiterfahrt zum Yanar Dag, dem „brennen-
den Berg“, wo sich schon seit dem Altertum ein faszinie-
rendes Schauspiel brennenden Erdgases bietet. Weiter 
geht es zum Fotostopp bei der mittelalterlichen Befesti-
gungsanlage von Ramana. Rückfahrt nach Baku entlang 
der alten Ölfelder mit unzähligen Ölpumpen.  
In Baku Besuch des Kulturzentrums, dessen spektakulä-
rer Bau mit fließenden Formen von Zaha Hadid entworfen 
wurde und oberhalb eines terrassierten Parks steht. Es 
beherbergt u. a. das Nationalmuseum mit permanenten 
und wechselnden Ausstellungen.  
Fakultativ und wetterabhängig: ca. 30-minutige Boots-
fahrt entlang Bucht von Baku, von der man einen herrli-
chen Blick auf die Skyline der Stadt hat. 
Abendessen in Baku in einem Restaurant mit traditioneller 
Küche. Übernachtung Baku.  
 
4. Tag: Sa. 28.09.24 
Ausflug in den Nationalpark von Qobustan zu einem 
steinzeitlichen Areal mit ca. 40.000 Felszeichnungen und 
Gravuren, deren älteste vor rund 10000 Jahren entstan-
den sind und deshalb zum UNESCO-Welterbe zählen. An-
schließend Fahrt zu den nahegelegenen Schlammvulka-
nen, einer morphologischen Besonderheit, die in Aserbai-
dschan gehäuft auftritt. In mondlandschaftähnlicher Um-
gebung sieht man blubbernde (kleine) Schlammvulkane, 
die durch die geologischen Faltungsprozesse und dem 
Untergrund mit Methangasvorkommen entstanden sind. 
Weiter geht es entlang des Kaspischen Meers nach Baku, 
vorbei am großen Transkaukasischen Pipeline-Termi-
nal, das Rohöl 1760 km weit über Tiflis bis in die Südtürkei 
nach Ceyhan ans Mittelmeer pumpt. Rückfahrt nach Baku 
und freie Zeit zur Verfügung. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Schah-Moschee_(Baku)
https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Grabmal_des_Seyid_Yahya_Bakuvi&action=edit&redlink=1
https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Grabmal_des_Seyid_Yahya_Bakuvi&action=edit&redlink=1
https://de.wikipedia.org/wiki/Murad-Tor
https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Key-Gubad-Moschee&action=edit&redlink=1


 

 

 

Abendessen in einem landestypischen Restaurant mit tra-
ditioneller Küche und einer aserbaidschanischen Tanz-
vorführung. 
Übernachtung Baku.   
 
5. Tag: So. 29.09.24     
Fahrt nach Nordwesten in Richtung Kaukasusgebirge 
durch eine karge vegetationslose Landschaft in die ehe-
malige Molokanensiedlung Maraza (heute heißt die Stadt 
Gobustan). Diese Gemeinschaft des spirituellen Christen-
tums bzw. der Altgläubigen wurde in der Zarenzeit in den 
Kaukasus vertrieben. In der Nähe von Maraza Besichti-
gung des zweistöckigen Diri-Baba-Mausoleums aus dem 
15. Jh., das halb in eine Felsenhöhle eingebaut wurde, 
und zu einem Pilgerort wurde. Weiterfahrt zu den grünen, 
dicht bewaldeten Hängen bis nach Shamakhi, einstmals 
blühende Hauptstadt des Shirwan Shahs und Besichti-
gung der historischen Juma-Moschee, eine der ersten 
Moscheen im Kaukasus, deren Ursprünge im 8. Jh. liegen. 
Unweit über der Stadt liegt malerisch ein schöner Mauso-
leum-Friedhof.  
Anschließend Besuch auf einem Bauernhof, wo Milch- 
und Fleischprodukte hergestellt werden und man das Le-
ben auf dem Land ein wenig kennenlernen kann. Mit-
tagsimbiss mit Verkostung der lokalen Spezialitäten. 
Weiter geht es entlang der saftig grünen Südhänge des 
Großen Kaukasus nach Sheki, das mit seinen Sehens-
würdigkeiten und seinem milden Klima einem orientali-
schen Kurort gleicht.   
Abendessen in einem Restaurant mit traditioneller Küche. 
Übernachtung Sheki. 
 
6. Tag: Mo. 30.09.24   
Besichtigung der historischen Festung mit dem legendä-
ren Sommerpalast des Sheki Khan, dessen Innenräume 
mit fantastischen Fresken und Buntglasfenstern ge-
schmückt sind und er deshalb zum UNESCO-Welterbe 
zählt. Anschließend Rundgang in der Befestigungsan-
lage mit Besuch des kleinen ethnographischen Muse-
ums einer Werkstatt, in der die Handwerkstradition der 
Shebaka-Buntglasfenster gezeigt wird, die ohne Kleb-
stoffe und Nägel hergestellt werden. Darüber hinaus gibt 
es landestypische Musikinstrumente sowie Souvenirs, 
Seidentücher und Schmuck zu kaufen. Danach Fahrt mit 
PKWs in das naheliegende Bergdorf Kish mit seiner Mu-
seumskirche aus dem 12. Jh., die der Überlieferung nach 
auf den hl. Elishe zurückgeht, der hier im 1. Jh. ein spiritu-
elles Zentrum zur Aufklärung der Völker des Ostens ge-
gründet haben soll. Mittagessen im danebenliegenden 
Restaurant. Am Nachmittag freie Zeit in Sheki.  
Abendessen in einem Restaurant mit traditioneller Küche 
mit Tanzvorführung 
Übernachtung Sheki. 
 
7. Tag: Di. 01.10.24     
Am Morgen Bummel über den herrlichen Teze-Bazar in 
Sheki. Anschließend Fahrt nach Lagodechi, Grenzstadt 
an der georgisch-aserbaidschanischen Grenze. 

Grenzübertritt nach GEORGIEN, Buswechsel und Be-
grüßung durch die georgische Reiseleitung. Weiter geht 
es durch das Weinbauland Kachetien, bekannt für seine 
Weintraditionen, nach Kwareli zur Mittagspause. An-
schließend Fahrt durch eine liebliche Hügellandschaft zur 
Festung Gremi aus dem 16.-17. Jh., einst Residenz der 
kachetischen Könige, von wo sich ein einzigartiger Blick 
auf die Hänge des Kaukasus bietet. Weiter zur Besichti-
gung der Georgskathedrale von Alawerdi aus dem 11. 
Jh., die sich mitten im fruchtbaren Alasani-Tal erhebt. 
Im Anschluß Besuch zu einer Familie in Telawi, die seit 
Generationen Tonkrüge für Wein herstellt. Nach Einfüh-
rung in diese Arbeit gibt es hier Abendessen sowie einer 
Verkostung des kachetischen Weins und des Tschatscha 
dem lokalen Weinbrand.  
Übernachtung Telawi. 
 
8. Tag: Mi. 02.10.24 
Spaziergang durch das Zentrum von Telawi und Fahrt 
nach Tsinandali mit Besuch des Fürstenhauses mit dem 
schönen Garten aus dem 19. Jh. Besuch der Kirche der 
hl. Nino in Bodbe, in der sich das Grab der hl. Nino befin-
det, die Georgien im 4. Jh. christianisiert hat. Weiterfahrt 
in das hübsche Städtchen Signagi, terrassenförmig am 
Berghang gelegen, mit einer Wehrmauer aus dem 18. Jh. 
und kleinen Fachwerkhäusern entlang der verwinkelten 
Gassen. Von hier aus bietet sich ein unvergleichlicher 
Blick auf das Alasani Tal. Anschließend Fahrt zum Wein-
gut Giuaani in Manavi mit Weinprobe und Erläuterung 
zur traditionellen Weinherstellung. Weiter geht es in die 
Hauptstadt Georgiens nach Tiflis. 
Abendessen und Übernachtung Tiflis. 
 
9. Tag: Do. 03.10.24  
Stadtbesichtigung in Tiflis mit der Metechi-Kirche aus 
dem 13. Jh. und dem Reiterstandbild des Königs Gorgas-
sali, der Tiflis Ende des 5. Jh. gründete. Panoramablick 
auf die Stadt, die sich terrassenförmig zu beiden Seiten 
des Mtkwari-Flusses erstreckt und auf die über der westli-
chen Altstadt thronende Festung Narikala aus dem 4. Jh. 
Spaziergang durch die größtenteils unter Denkmalschutz 
stehende Altstadt von Kala mit dem Schwefelbädervier-
tel und den heißen Quellen, der Synagoge, der alten Ka-
rawanserei, der Sioni-Kathedrale aus dem 6./7. Jh. und 
der Antschischati-Basilika, älteste Kirche der Stadt aus 
dem 6. Jh. Anschließend Besuch des Historischen Mu-
seums mit der Schatzkammer, wo kostbare Goldschmie-
dearbeiten aus der Zeit des Goldenen Vlieses ausgestellt 
sind. Bummel auf der Rustaveli-Straße mit ihren prächti-
gen Bauten aus der Zeit der Zarenherrschaft. 
Abendessen in einem traditionellen georgischen Restau-
rant. Übernachtung Tiflis. 
 
10. Tag: Fr. 04.10.24 
Fahrt in die 3000 Jahre alte, ehemalige georgische Haupt-
stadt Mzcheta (UNESCO-Weltkulturerbe), die malerisch 
am Zusammenfluss der Flüsse Mtkwari und Aragwi gele-
gen ist. Besichtigung der auf einem steilen Felshang 



 

 

 

liegenden Kreuzkirche Dshwari aus dem 6.-7. Jh. mit 
herrlichem Blick auf das Tal. Weiter geht es zur Kathedrale 
Sweti Zchoweli und des Nonnenklosters Samtawro, 
beide aus dem 11. Jh., mit den Gräbern des ersten christ-
lichen Herrscherpaares Georgiens, König Mirian und sei-
ner Gemahlin Nana. Anschließend Fahrt zur Georgi-
schen Heerstraße, die bereits im 1. Jh. v. Chr. als Kara-
wanenweg zwischen dem Norden und dem Orient diente. 
Besichtigung der am nordwestlichen Zipfel des Stausees 
von Shinwali gelegenen Festung Ananuri aus dem 17. 
Jh. Sie ist eines der imposantesten georgischen Bauwerke 
aus der Epoche der osmanischen und persischen Inva-
sion. Weiterfahrt entlang der Georgischen Heerstraße 
nach Norden durch eine wildromantische Gebirgsland-
schaft bis Gudauri. Spektakuläre Fahrt über den Kreuz-
pass (2.379 m) ins Hochgebirge nach Stepantsminda 
(Kasbegi). 
Abendessen und Übernachtung Stepantsminda. 
 
11. Tag: Sa. 05.10.24 
Am Morgen Fahrt mit Geländewagen nach Gergeti auf 
2.170 m Höhe gelegen zur Kuppelkirche von Zminda 
Sameba, der Dreifaltigkeitskirche aus dem 14. Jh. Herrli-
cher Blick auf den Berg Kasbeg, mit 5.047 m einer der 
höchsten und schönsten Gipfel des georgischen Kauka-
sus. Anschließend Rückfahrt Fahrt über die Heestraße in 
das Kernland Georgiens in die Region Kartli, einer von 
sanften Tälern durchfurchten Hochebene, nach Gori, Ge-
burtsstadt Stalins. Weiter geht es zur Höhlenstadt Uplis-
ziche, deren Alter auf 3000 Jahre geschätzt wird. Aufstieg 
zur Nekropole mit ungewöhnlicher Giebelarchitektur aus 
vorhellenistischer Zeit und zum Palastkomplex aus dem 1. 
Jh. v. Chr. mit Apotheke, Theater, Marktplatz, Vorratskam-
mern, Weinkellern und Kanalisationssystemen, sowie ei-
ner dreischiffigen Kirche aus dem 9./10. Jh. Rückfahrt 
nach Tiflis. 
Abendessen in einem traditionellen georgischen Restau-
rant. Übernachtung Tiflis. 
 
12. Tag: So. 06.10.24 
Transfer zum Flughafen von Tiflis und Linienflug TUR-
KISH AIRLINES nach Stuttgart, Abflug 10:45, Ankunft 
17:50. 
 

L E I S T U N G E N 
 
• Linienflüge mit TURKISH AIRLINES: 
• Stuttgart – Istanbul – Baku und Tiflis – Istanbul - Stutt-

gart 
• Übernachtungen laut Programm in guten Hotels der Mit-

telklasse jeweils in Doppelzimmern mit Bad/Dusche und 
WC 

• Halbpension beginnend mit Frühstück am 2. Tag (Früh-
stücksbuffet und Abendessen) 

• 3x Mittagessen bzw. Imbiss 
• Transfers und Besichtigungsfahrten lt. Programm 
• Eintrittsgelder laut Programm 
• Deutschsprechende, qualifizierte azerbaidschanische 

Reiseführung  
• Deutschsprechende, qualifizierte georgische Reisefüh-

rung 
• Traditionelle Tanzvorführung in Baku 
• Sicherheits- und Passagiergebühren, Flughafensteu-

ern, Ausreisegebühren, Kerosinzuschläge  
• Sicherungsschein für Pauschalreisen 
 

N I C H T  E N T H A L T E N  
  
• Landesübliche Trinkgelder € 5,-- p.P./Tag 
• Visa- und Visabeschaffungskosten € 45,-- p.P. 
• Reiseversicherungen 
 

E I N R E I S E B E S T I M M U N G E N   
 
Der Reisepass muss für deutsche Staatsangehörige bei 
Reiseantritt noch mindestens 6 Monate gültig sein. 
Ein Visum für Aserbaidschan ist erforderlich (E-Visa) 
 


